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Baumpflege in der Klosterruine Disibodenberg 

Die Klosterruine Disibodenberg ist ein Wahrzeichen der Nahe-Region und besitzt eine 
herausragende, überregionale kulturelle Bedeutung. Auf dem Disibodenberg wohnte 
Hildegard von Bingen die längste Zeit ihres Lebens, knapp 40 Jahre; hier haƩe sie ihre ersten, 
großen Visionen, hier schrieb ihr erstes Buch, „Scivias“, und hier entwickelte sie sich zu der 
Person, die noch heute sehr bewundert wird. Das Kloster Disibodenberg ist der einzige 
Wohnort von Hildegard, der noch, wenn auch als Ruine, erhalten ist.  

Leider wächst die Klosterruine immer weiter zu. Bäume und Sträucher brauchen dringend 
Pflege und RückschniƩ. Durch die letzten trockenen Sommer sind einige Bäume in 
MitleidenschaŌ gezogen und müssen dringend kontrolliert und gegebenenfalls 
zurückgeschniƩen werden, bevor sie für die Besucher*innen zur Gefahr werden. Die Mauern 
der Klostergebäude sind durch Efeu und anderen Pflanzen bedroht und zugewachsen. Einige 
Gebäude, wie das Abteigebäude, werden langsam kompleƩ zugewuchert, sodass bald die 
inneren Strukturen nicht mehr erkennbar sind. Auch unseren Gästen ist dieser Zustand 
aufgefallen und sie wundern sich zunehmend über die schlechte Pflege der Ruine. 

Bei der Größe der Klosterruine (es handelt sich um eine der größten Klosterruinen 
Deutschlands) ist eine solche Baumpflege sehr kostspielig. Die Disibodenberger Scivias 
SƟŌung, der die Klosterruine vermacht ist und die für deren Erhaltung und Pflege zuständig 
ist, wird hauptsächlich durch EintriƩsgelder finanziert – doch das Geld reicht oŌ nicht aus. 
Wir brauchen dringend Unterstützung, um die Baumpflege zu finanzieren, bevor alles 
weiter zuwächst und Mauern dadurch zerstört werden. Jährlich kostet die nöƟgste 
Baumpflege 6.000 €. Momentan schaffen wir es leider nicht, diese Kosten alleine zu 
stemmen. Für größere Arbeiten, wie die Säuberung des Abteigebäudes, wird zudem noch 
mehr Geld benöƟgt. 

Helfen Sie uns diesen wunderschönen Ort zu erhalten und somit auch den Besucher*innen 
würdig zu präsenƟeren. Jeder Beitrag hilŌ – ob groß oder klein. 

Als Zeichen unseres Dankes werden alle Spenderinnen und Spender auf einer Tafel auf dem 
Disibodenberg namentlich aufgeführt. 

Sie können uns gerne jederzeit kontakƟeren, wir freuen uns über jede Rückmeldung.  

Mit freundlichen Grüßen vom Disibodenberg 

Dr. Cecilia Moneta 
AssistenƟn des Vorstands 
Disibodenberger Hof 3 /55571 Odernheim 
anfrage@disibodenberg.de / Tel. +49 176 14370068 


